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c. Sie Leitung ber Snftruftion, fo wie bie Sluf*

ftdjt über Hmitbainittg ter ütta«nöj«cftt aller
SBaffengattungen mit Sorpö.

d. Sic Stiifftelluttg (ÜRohilmacftung) ter Sruppen,
mit ter Obcrbcfcl'l über biefelben.

Slrt. 7. Ser Äriegöfommiffär beforgt:

a. Saö Dteeftnutigöwefen ter üttttitäröerwalfung;
tie befontere üttt'Iitärfaffe jetodj wirt aufge*
feobeit.

h. Tie Slnfebaffung »on Äleibungö* «nb Sfuö*

rüfJimgögegenftänten, «nb jwar fowoftt jener,
wefefte jur Slufbewaftrung für Dtcdjuung teö
©taateö, alö audj ter jenigen", welche jur 3(b*

liefcrting an tie militärpflichtige üttannfdjaft
beftimmt ßnb.

c. Sie Slnfebaffung ber ju Sfuörüftung beö 3eug*
battfeö erforterltcbcn SBaffen unt Äriegöge*
rätftfehaften jeter Slrt, fo wie teö ©djieß*
hetarfeö unt tie gefeörige Unterhaltung affer
biefer ©egenftänte.

<3. 3m gaff einer eitgenöffifchen Sewaffnung äffe

jene Serricbtungen, bie turcft taö citgeuöffi*
fefte üttilitärreglcmcttt tem Äantonöfriegö*
foinmiffär übertragen ßnt.

Slrt. 8. Sic Obliegenheiten unt Scrricfetungert
bei üttilitärt'nfpcftorö unb teö Äriegöfom*
miffärö, fo wie jene bei R eng war tö, foffen, naeft

üttaßgabe ter im gegenwärtigen ©efeg aufgeteilten
©runblage«, turcft eine befontere Snftruftion teö
Äleinen Dtatfeö näfeer beftimmt werben.

Slrt. 9. Tai ©efeg über tie Organifation ter
üttilitäroerwaltung »ont 29. ©eptember 1831 ift feie*

mit jurüdgenommen.

©egeben in ter ortcnttt'djett Serfammlung beö

©roßen Dtatfeö. ©t. ©allen, ben 19. Diooember
11338.

Ser präftbent tcö ©roßen Dtatfeö it. f. w.

Sluffer tiefem ift neitertiitgö eine Äommffffon ein*

gefegt worten, tie tem ©roßen Diatfee im Suni 1839
einen Sntwurf für tt'e üttilitärorgatiifation teö Äan*
tonö »orlcgeit foff. Sie ädjt eibgenöffifche ©cßnnung,
welche ©t. ©allen bei Slnlaß ter »ergangenen Herbft

»orgefommenen Serwidlmtgen mit graiifreidj an te«
Sag gelegt bat, bie affertingö gerechte Scwuntcrmtg,
weldje eö über bt'e waferfeaft friegerifche Haltung tcö
waabtläntifcften mit genferifeften Solfcö laut auöge*
fproeften, laffen juücrfidjtiief) erwarten, taß bei ter
becorftefeeuteu neuen Sinrichtung feiner SBeferanftal*
ten fofebe ©runtfäge aufgefteltt werten, weldje bk
©t. ©affifelje Se»ölferitng in ten ©taut fegen, ter*
einft mit eben fo feftönem Srfolg tie Prüfung ju be*

ftefeen, wenn tem genieinfamen Saterlantc »on Often
ähnliche ©efaftr broften foflte, tvk fie jüngft »on
SBeften fterannahte. Sergeffe St. ©allen nicht, gegen
welchen mächtigen Dtaeftbar eö unfere Sormauer ifi!
Sege eö ßeft to tie üttöglidjfct't, feine Slufgabe wür*
big jtt erfüllen. Sn näcftfter Dtummer werben wir
unfere Sinfieftt über tie tafterigeit üttittel weiter
erörtern.

(gortfegung folgt.)

9taci)rid)tert aui ber eibgenoffenfetjaft.

3üricb. Sperr üttajor »on Uebel, 3«ftmftor
bei 3ürichertfcftett Saöallericorpö, ift mit Urlaub tiacft
Sllgier »erreiöt, «m Sheil an einer beüorftehcnben Sr»
pebition ber franjößfcheti Occupationöarmec ju «eft*

nie«.
Sind) ber Sft«rga«ifcfte Sa»attcrielfetifeita«t Aap*

pefer foff eben borfbin abgegangen fein : er beabßdj*

tigt auf längere Seit in taö Sorpö ter Chasseurs

d'AfViqiie (eö befteht aui 3 Dtegt'mentertt jtt 6 Söca*
bronö) ju treten.

Höchft waftrfcftcinlicft wirb ber eibgeitöffifcben ütti*
litäraitfftchtöb.feörte nod) »or Seenttgung iftrer grüfe*
jaferftgung tt'e in Dtr. 1 ter fteloet. ütttTitär*3eitfcftrift
»on 1839 erwäftnte Sorfteffimg ter an ter Ärcuj*
ftraße »erfammelt gewefeuen feftweijert'fcftcit Saüafferie*

offijiere, in Sejiehung auf Serftärfung «nb beffere

Snftruftt'on tiefer SBaffengattung, »orgelegt werten.
Sic Slnregiutg ftieju gieng tiefeö üttai fo wie 1834
feauptfäcftlieft aueft »on Herrn ObcrftlfeuteitantSlnteregg,
Sfeef ter St. ©attifeften Saöafferie auö, turd) beffen

Semüfemtgen tiefeö Sorpö te« Dtuf üorjügltcftcr Sraudj*
barfeit »ertanft.

%üt tie Stebaftion: fc 9t. Söa.Itftarb, Hauptmann. Seriaa ter S. 9t. SBaltfcar&'fdjcn fsndjfeflnbfuttg.
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DK Leitung der Instruktion, so wie die Auf¬
sicht über Handl'.il'uug dcr Maunszucht aller
Waffengattungen und Corps.

ch Die Aufstellung (Mobilmachung) der Trnppen,
und dcr Obcrbcfctl übcr diesclbcu.

Art. 7. Der K r i c g s k o m m i s fà r besorgt:

». Das Rcchnuugswcfcn dcr Militärverwaltung;
die besondere Militärkasse jedoch wird
aufgehoben.

I>. Tic Anschaffung von Klcidungs- und Aus-
rüstungsgegcnstäudcu, und zwar sowohl jencr,
welche zur Aufbewahrung fur Rechnung des

Staates, als auch derjenigen', welche zur
Ablieferung an die militärpflichtige Mannschaft
bestimmt sind.

«. Tie Anschaffung der zu Ausrüstung des Zeug¬

hauses erforderlichen Waffen uud Kriegsge-
räthfchaftcu jcdcr Art, so wie des
Schießbedarfes uud die gehörige Unterhaltung aller
dicscr Gegenstände.

ö. Im Fall einer eidgenössischen Bewaffnung alle
jene Verrichtungen, die dnrch das eidgenössische

Militärreglcment dem K an ton s trie gs-
ko m m i ssà r ubcrtragen stud.

Art. 8. Tie Obliegenheiten nnd Verrichtungen
des Militäriuspckrors uud des Kriegskommissärs,

so wie jene deS Zcugwarts, sollen, nach

Maßgabe dcr im gcgenwärtigcn Eesctz aufgcstelltcn
Grundlage», durch eine besondere Instruktion des

Kleinen Raths näher bestimmt werden.

Art. 9. Tue Gesetz über die Organisation der

Militärverwaltung vom 29. September 1831 ist
hiemit zurückgenommen.

Gegeben in dcr ordentlichen Versammlung des

Großen Raths. St. Gallen, den 19. November
1833

Ter Präsident des Großen Raths u. s. w.

Ausser diesem ist neuerdings cine Kommission
eingesetzt worden, die dem Großen Rathe im Juni 18Z9
einen Entwurf für die Militärorganisation des Kantons

vorlegen soll. Tic ächt eidgenössische Gesinnung,
welche St. Gallen bei Anlaß der vergangenen Herbst

vorgekommenen Verwicklungen mit Frankreich an den
Tag gelegt hat, die allerdings gerechte- Bewunderung,
welche cs über die wahrhaft kriegerische Haltung des

waadtländischcn uud gcuferischcn Volkes laut
ausgesprochen, lassen zuversichtlich erwarten, daß bei der
bevorstehenden neuen Einrichtung seiner Wehranstalten

solche Grundsätze aufgestellt wcrden, wclche die
St. Gallische Bevölkerung in dcn Smnd setzen,
dereinst mit eben fo schönem Erfolg dic Prüfung zu
bestehen, wenn dem gemeinsamen Vatcrlandc von Osten
ähnliche Gefahr droben sollte, wie sie jüngst von
Westen herannahte. Vergesse St. Gallen nicht, gegcn
welchen mächtigen Nachbar es unsere Vormauer ist!
Setze es sich in die Möglichkeit, seine Aufgabe würdig

zu erfüllen. In nächster Nummer wcrden wir
unsere Ansicht über die daherigcn Mittel weiter
erörtern.

(Fortsetzung folgt.)

Nachrichten aus der Eidgenossenschaft.

Zürich. Herr Major von Ucbel, Jnstruktor
des Züricherischen Cavallericorps, ist mit Urlaub nach

Algier verreist, um Theil an einer bcvorstchcuden
Expedition der französischen Okkupationsarmee zu
nehmen.

Auch der Thurgauische Cavallcriclieutcnaut Kap-
pcler soll eben dorthin abgcgangcn sein: er beabsichtigt

auf längere Zeit in das CorpS dcr Cli^eu,'«
cl'^l', ikr„e (es besteht auS 3 Regimentern zu 6
Escadrons) zu treten.

Höchst wahrscheinlich wird dcr eidgenössischen

Militäraufsichtsbehörde noch vor Beendigung ihrcr Früh-
jahrsitzuug die in Nr. 1 dcr hclvet. Militär-Zeitschrift
von 1839 erwähnte Vorstellung der an der Krcuz-
straße versammelt geweseueu schweizerischen Cavallerieoffiziere,

in Beziehung auf Verstärkung und bessere

Instruktion diefer Waffengattung, vorgelegt werden.
Dic Anrcgung hi'czu gieng dicses Mal so wie 1834
hauptsächlich auch von Herrn Oberstlieutenant Anderegg,
Chef der St. Gallischen Cavallerie aus, durch dessen

Bemühungen dieses Corps dcn Ruf vorzüglichcr Brauch-
barkcit verdankt.

Für die Redaktion: F. R. Walthard, Hauptmann. Verlag der L. R. Walthard schcu Buchhandlung.
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